






Neue Energie 2000-Dienstleistung für Hausbesitzer und Immobilienverwaltungen: 

Heizungs-Check-Up mit Sparpotential 
Jetzt Sparpotentiale in der Heizung aufspüren lassen 
Beim Heizen Geld und Energie sparen 
Ein Auto wird regelmässig zur Inspek­
tion geschickt, viele Heizungen jedoch 
verrichten ihren Dienst jahrelang un­
kontrolliert. Damit wird nicht nur ris­
kiert, die Lebensdauer der Anlage 
unnötig zu verkürzen, auch wertvolle 
Heizenergie geht dabei verloren. Folge: 
Das Portemonnaie und die Umwelt 
werden erheblich belastet. 

Im Rahmen des Aktionsprogramms 
Energie 2000 bietet Samuel Städeli in 
Hombrechtikon eine neue Dienstlei­
stung an: Den Heizungs-Check-U p für 
das Ein- und Mehrfamilienhaus. Damit 
wird erstmals die ganze Heizanlage vom 
Heizraum bis zum Warmwasserhahnen 
geprüft. Resultat sind konkrete Emp­
fehlungen, wie der Heizenergie-Ver­
brauch der Anlage gesenkt werden 

Wer an diesem Heizungs-Check­
U p interessiert ist, kann unverbind­
lich die Unterlagen dazu anfordern 
bei Samuel Städeli, Hombrechti­
kon, Telefon 055 254 92 39. 

kann, ohne den Wärmekomfort der Be­
nutzer zu beeinträchtigen. Sofortmass­
nahmen werden gleich an Ort und Stel­
le durchgeführt. In vielen Fällen bringt 
das bereits eine Energie-Einsparung 
von 10 bis 15 Prozent, d.h. dass die 
Kosten für den Heizungs-Check-Up 
schon in der nächsten Heizperiode 
amortisiert sind. 

Wer jetzt zugreift, profitiert vom Ein­
führungspreis von nur Fr. 90.- (statt 
Fr. 140.-) für ein Einfamilienhaus und 
von nur Fr. 140.- (statt Fr. 190.- ) für ein 
Mehrfamilienhaus pro kompletten 
Check-Up. Dieses Angebot wird von 
Energie 2000 unterstützt und gilt bis En­
de April 1998. Selbst bei Neuanlagen 
lohnt sich dieser Heizungs-Check-Up, 
ganz zu schweigen von den älteren Jahr­
gängen, die Winter für Winter unbese­
hen ihren Dienst verrichten. Es gibt 
viele Gründe für Energieverluste und 
oft sehr einfache Massnahmen, um die­
se zu vermeiden. Die Grundeinstellun­
gen der Heizungsregelung stimmen zum 
Beispiel meistens nicht mehr mit den 
Anforderungen des Gebäudes und den 

Bedürfnissen der Bewohner überein: 
Der Dachstock wurde isoliert oder die 
Kleinkinder sind herangewachsen und 
benötigen nicht mehr soviel Wärme wie 
Babies. Die meisten Umwälzpumpen 
laufen fast überall auf zu hohen Touren 
und das Warmwasser kommt zu heiss 
aus den Hahnen. 

Der Fachmann überprüft die ganze An­
lage und optimiert wo möglich sofort die 
Einstellungen. Der Kunde erhält das 
Resultat des Checks zusammen mit 
Empfehlungen für weitere Massnah­
men, die den Energieverbrauch der An­
lage ohne Komfortverlust und ohne 
grössere Investitionen noch weiter sen­
ken können. Für Mehrfamilienhäuser 
gibt es obendrein noch interessante 
Heiztips für die Mieterschaft: Diese 
Tips helfen, ein behagliches Wohnklima 
mit optimalem Energieverbrauch zu 
schaffen. 

Kurs für Hauseigentümer 
über die Heizungsanlagen 
am 17. November 1997 

Im vergangenen Jahr wurde im Rah­
men des Aktionsprogrammes Ener­
gie 2000 ein Kurs für Hausabwarte 
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über die Haustechnik durchgeführt. 
Für 1997 ist nun ein entsprechender 
Kurs speziell für die Hauseigentü­
mer geplant. 

Dieser findet statt am 

Montag, 17. November 1997 
um 19.30 Uhr 

im Gemeindesaal Blatten 

Anmeldungen richten Sie bitte 
mündlich oder schriftlich bis 10. 
November 1997 an die Energiebe­
ratungsstelle, Gemeindeverwaltung 
Hombrechtikon. 

Gerne ist Samuel Städeli bereit, 
Ihnen nähere Auskünfte zu erteilen 
(Telefon 055 254 92 39). 



Feldbach a. Zürich-See 

Restautant Felsengrund, Telephon 33 

Wirtschaften in Hombrechtikon 
in unserem dritten Bericht über die 
Wirtschaften in Hombrechtikon gehen 
wir in den Osten unserer Gemeinde, an 
die Grenze unseres Kantons in Richtung 
J ona/Rapperswil. 

Felsengrund 
Das Haus wurde 1897 als Wohnhaus er­
baut. Im Wirtschaftsverzeichnis ist Al­
bert Honegger mit dem Wirtepatent ab 
Januar 1913 aufgeführt. Der Felsen­
grund war eine äusserst beliebte Aus­
flugs-Wirtschaft. In der Nähe von Hoch­
wacht und Schwösterrain bestach die 
Lage durch seinen einmaligen Ausblick 
auf den See und die Alpen. Mit dem auf-
1rnmmenden Verkehr entstand das Pro­
Jlem der Zufahrt auf der schmalen 
Strasse. Zudem wurden immer entfern­
tere Ausflugs-Restaurants angestrebt, 
frei nach Wilhelm Busch: Schön ist es 
auch anderswo und hier bin ich ja so­
wieso. Durch den Bau von neuen Häu­
sern auf der Südwestseite wurde der 
herrliche Ausblick etwas beeinträchtigt. 
In der kleinen Wirtsstube trank man 
sauren Wein oder Most und ass dazu ei­
nen trockenen oder gefüllten Fladen. In 
der Nebenstube wurde gejasst, und an 
schönen Wochenenden setzte man sich 
auf die Holzbänke der grossen Garten­
wirtschaft. Ältere Hombrechtiker erin­
nern sich an die Wirtin Frau Kaufmann, 
eine lebenslustige Witwe, die mit Tanz 
und Unterhaltung für eine fröhliche 
Stimmung sorgte. Sie trug eine rote 
Perücke, die sich bei einem Windstoss 
auch einmal selbständig machte, so dass 
die Gäste den eher kahlen Kopf der Wir-

tin zu sehen bekamen. Auch ein Papa­
gei namens Lora gehörte zu ihr und 
ihrem Wirtshaus. Viele junge Leute 
lernten im Felsengrund tanzen. Der 
Sohn von Frau Kaufmann wollte den 
Betrieb nicht übernehmen, das Patent 
wurde aufgegeben und am 15.12.1950 
kaufte Familie Hauser den Gasthof als 
Privathaus. 

Schwösterrain 
Wer je im schönen Bauernhof von Mil­
ly und Heinrich Dändliker ein Glas vom 
eigenen Wein oder Süssmost trinken 
und dabei die herrliche Aussicht be­
wundern konnte, geht mit J. J. Leuthy 
einig, der in seinem Buch «Der Beglei­
ter auf der Reise durch die Schweiz» im 
Jahr 1840 schreibt: 

Hombrechtikon 
Ausgedehnte Pfarrgemeinde, im Bezirk 
Meilen, ob dem Zürich-See und an der 
St. Gallergrenze. Gutes Feldbacher Bier. 
Der Lützel-See. 

Schwesterrein 
Besitzer: Dr. Honegger 
Dieses Wirthschafts-Local, auf einem 
der schönsten Höhepunkte im Canton, 
wird besonders des Sommers sehr zahl­
reich besucht, und dahin aus Berg und 
Thal gelustwandelt. Die Aussicht auf die 
hohen Schneegebirge, den Zürich-See 
und seine Umgebungen, die umliegen­
den Rebhügel und grünen fruchtreichen 
Thäler ist entzückend. Niemand wird 
diesen schönen Höhepunkt ohne Genuss 
verlassen. Die Bedienung im Hause ist 
gut und billig. Unter dem Schwesterrein 
zu Feldbach: der Rosenberg und der Gol­
denberg, zwei sehenswerthe Anlagen. 

Soweit der Bericht aus dem «Hülfsbuch 
für Reisende» aus dem Jahr 1840. Es gab 
einen Tanzsaal mit schöner Täferdecke 
und vor dem Haus eine grosse Kegel­
bahn. Viele Fenster waren mit allerlei 
Anzüglichkeiten und versteckten Lie­
besbotschaften zerkritzelt, heute sind 
die Fenster ersetzt. Noch immer aber 
gibt es herrliche Geschirrschränke, die 
in die Mauer eingelassen sind. 
Aus dem Wirteverzeichnis geht hervor, 
dass ab 1804 auf dem Schwösterrain ge­
wirtet wurde. Von 1832- 1840 war es Jo­
hann Honegger, der als Arzt und Wirt 
hier tätig war. 1890 wurde das Anwesen 
von Heinrich Emanuel Dändliker als 
Rebbetrieb übernommen. In nächster 
Nähe existierten in der Mitte des 19. 
Jahrhunderts das Gasthaus «Bellevue» 
auf dem Schwösterrain, «Auf Dorf», 
«Schlatt», «Hinderschlatt» und «Thal». 



Der neue Lebensmittel­
kontrolleur 
ab 1. Januar 1998 

R. Casanova 

Ab 1998 werden 
nicht mehr Mit­
glieder der Ge­
sundheitsbehörde 
die gesetzlichen 
Lebensmittelkon­
trollen durch­
führen. Die Ge­
sundheitsbehörde 
hat als Lebensmit­

telkontrolleur Roland Casanova (Oet­
wil am See) gewählt. Er hat die ent­
sprechenden Ausbildungskurse des 
Kantons besucht und mit Erfolg abge­
schlossen. Neben Hombrechtikon wird 
er auch noch in andern Gemeinden als 
Lebensmittelkontrolleur tätig sein. Die 
Gesundheitsbehörde ist überzeugt, 
dass mit Herrn Casanova eine profes­
sionelle Kontrolle gewährleistet ist, wie 
dies in den neuen eidgenössischen und 
kantonalen Vorschriften verlangt wird. 

Die Gesundheitsbehörde 

Gemeindeumgang 
1997 
Seit 1984 führt der Gemeinderat alljähr­
lich mit den Schülern der 5. bzw. 4.-6. Pri­
marklassen einen Gemeindeumgang 
durch. Dieser Anlass - ein 1982 ver­
sprochenes Geschenk des Gemeindera­
tes zum Jubiläum der Volksschule - ist 
in den vergangenen Jahren sowohl von 
den jungen Teilnehmerinnen und Teil­
nehmern als auch von Lehrerinnen und 
Lehrern und Begleitpersonen überaus 
positiv erlebt worden. 
Am 4. September 1997 fand auch dieses 
Jahr wieder der Gemeindeumgang statt. 
Die über 130 Personen starke Gesell­
schaft, aufgeteilt in 3 Gruppen, konnte 
bei schönem Sommerwetter die Sehens­
würdigkeiten unserer Gemeinde erfah-
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ren. Bus und Schusters Leisten brachten 
die junge Schar ins Reservoir Buech­
stutz, Heim Brunisberg, Richttann, 
Bochslenhöhe, Schwösterrain und Schir­
mensee. Einer der Höhepunkte war si­
cher die Demonstration der Feuerwehr. 
Wer wäre nicht gerne einmal ein richti­
ger Feuerwehrmann gewesen? Beim 
Gemeindeumgang konnten die Schüle­
rinnen und Schüler hautnah bei einer 
Rettungsaktion dabeisein! 



Kreativität 

K:u~ 
~ 3. Ausstellung 

t 
Kunsthandwerk 

Möchten Sie Ihr Hobby einer breiteren 
Öffentlichkeit zugänglich machen? Und 
damit sich selbst und anderen neue 
Ideen und Anregungen geben? 

Ist eine Ihrer Freizeitbeschäftigungen 

Seidenmalen - Töpfern - Modellbau 
Computerkunst - Aquarell - Kunst­
stricken - Origami - Patchwork -
Marionetten - Pappmache usw. 

~ichtig gespendet macht 
mehr Freude 

Die Vorweihnachtszeit ist auch die 
Sammelzeit. Sammeltätigkeiten sind 
von der Gemeinde zu bewilligen. Es 
wird darauf aufmerksam gemacht, dass 
alle Sammlerinnen und Sammler eine 
solche Bewilligung vorzeigen müssen, 
sofern sie verlangt wird. Auch ist diese 
Bewilligung nur gültig, wenn sie von 
der Polizeivorsteherin ( und nicht vom 
Gemeindepräsidenten oder dem Ge­
meindeschreiber) unterzeichnet ist. 
Eine solche Bewilligung wird nur er­
teilt, wenn die entsprechende Instituti­
on der Zentralstelle für Wohlfahrtsun­
ternehmungen (ZEWO) angeschlos­
sen ist. Letztere bezweckt den Schutz 
'er Bevölkerung vor dem Missbrauch 

1brer Spendengelder! 
Jürgen Sulger, 
Gemeindeschreiber 

Machen Sie mit an der 3. Ausstellung für 
Kreativität, Kunst und Kunsthandwerk 
im Gemeindesaal Hombrechtikon am 
21./22.3.1998. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Schreiben oder telefonieren Sie bis En­
de November an: Erica Krebs, Aglen, 
8634 Hombrechtikon, Tel. 055 244 13 77 
oder 079 416 63 61. 

Mit dem VVH unterwegs 
Besuchen Sie mit uns das grosse 

Bo Katzmann - Konzert 
am Samstag, 13. Dezember 1997, 
20.15 Uhr, im Kongresshaus, Zürich 

Der grösste Gospelchor Europas 
(200 Mitwirkende) begeistert das Pu­
blikum seit Jahren in der Advents­
zeit. Reservieren Sie sich heute schon 
Ihren Platz. 

Preise (beste Plätze): 
Fr. 60.- pro Person, Carfahrt (sofern 
erwünscht) Fr. 17.- pro Person 

Reservation und Auskunft: 
Verkehrsverein Hombrechtikon 
Marlies Hess, Gunten 6, 8634 Hom­
brechtikon, Telefon 055 244 34 29. 

Wir freuen uns auf einen unvergess­
lichen Konzertabend mit Ihnen. 

Abfuhrwesen 

Gartenabraum 
Mittwoch, 12./26. November 
ab 06.00 Uhr bereitstellen 
ganzes Gemeindegebiet 

Papiersammlung 
Samstag, 8. Nov. (Musikverein) 
nördl. Rüti-/Lächlerstrasse 
Samstag, 15. Nov. (Musikverein) 
südlicher Gemeindeteil 

Sonderabfälle 
· Samstag, 22. November 
Altstoffsammelstelle Holflüe 

Laub und Schnittgut sollten nur noch gebün­
delt oder in offenen Behältern der Garten­
abraumsammlung mitgegeben werden. Säcke 
werden nicht geleert und bleiben stehen. 

Zeitungen, Zeitschriften, Prospekte, Telefon­
bücher, Bücherseiten ( ohne Einband). 
Bis 13.00 Uhr bereitstellen. 

Medikamente, Chemikalien, Farben, Lacke, 
Lösungsmittel, Pflanzenschutzmittel. 

Wir gratulieren 

zum 80. Geburtstag 

3. November 
Alfred Fierz-Meier, Lüeholzstrasse 2 

4. November 
Gustav Senn-Wili, Richttannstrasse 8 

9. November 
Margaretha Dübendorfer-Hardmeier, 
Etzelstrasse 6 

17. November 
Frida Demuth-Egli, Zelglistrase 6 

19. November 
Gertrud Niederhauser-Jutzi, 
Im Zentrum 18 

zum 85. Geburtstag 

1. November 
Hedwig Burkhard-Ryser, 
Obstgartenstrasse 2 

zum 90. Geburtstag 

27. November 
Mina Bosshardt, Waffenplatzstrasse 25 

zum 91. Geburtstag 

23. November 
Martha Rieck, Etzelstrasse 6 

zum 95. Geburtstag 

2. November 
Rosa Honegger, Obstgartenstrasse 2 

zum 96. Geburtstag 

16. November 
Marcus Schweizer-Roye, Etzelstrasse 6 
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VERANSTALTUNGEN - eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon 

Tag Datum Zeit Anlässe im November Ort Veranstalter 

Jeden ausgen. Kinderhütedienst für Kinder von 1-5 Jahren Saal ref. Kirche Gemeinn üziger 
Dienstag Schulferien 13.30 (Info-Tel. 244 49 03) (Blatten) Frauenverein 

Jeden ausgen. Brockenstube geöffnet altes Spritzenhäuschen Gemeinnüziger 
Dienstag Schulferien 13.30 Samstag 13.45-15.30, Dienstag 9.00- 11.00 Grüningerstrasse 24 Frauenverein 
+ Samstag 

Samstag 1. Nov. 14.30 Märchenmusical Gemeindesaal Zürcher 
Kantonalbank 

17.30 Orgelvesper Ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde 

Sonntag 2. Nov. 9.30 Allerseelengottesdienst mit Kirchenchor Kath. Kirche Kath. Kirchenchor 

14.00 Dorfmuseum geöffnet 14.00-17.00 Uhr Stricklerhuus/ Pro Hombrechtikon 
Ausstellung «Sammlungen» Langenriet 

Mittwoch 5. Nov. 14.00 Seniorennachmittag: Trachtentanzgruppe Gemeindesaal Ref. Kirchgemeinde 

19.30 Theater «Peter Steffen, Neonazi» Saal kath. Kirche Jugi Töbeli 

Freitag 7. Nov. 8.30 Dörflimärt Dörfli-Platz 

Samstag 8. Nov. 9.00 Herbstbasar 9.00-15.00 Uhr Saal ref. Kirche (Blatten) Ref. Kirchgemeinde 

9.00 Papiersammlung nördlicher Gemeindeteil Harmonie ,-
17.30 Orgelvesper Ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde 

Sonntag 9. Nov. 10.00 Solidaritäts-Sonntag Saal kath. Kirche Gruppo Solidarieta 

14.00 Seniorennachmittag Gemeindesaal Harmonie 

Mittwoch 12. Nov. 13.30 Mütter- und Väterberatung Saal ref. Kirche (Blatten) Jugendsekretariat 

14.30 Theater «Das cha ja heiter wärde» Saal kath. Kirche Niklausbühne 

Donnerstag 13. Nov. 19.00 Herbstversammlung Rest. Arcade Gemeinnütziger 
Frauenverein 

Freitag 14. Nov. 8.30 Dörflimärt Dörfli-Platz 

20.00 Theater «Das cha ja heiter wärde» Saal kath. Kirche Niklausbühne 

Samstag 15. Nov. 9.00 Papiersammlung südlicher Gemeindeteil Harmonie 

10.00 Offizielle Einweihung 10.00-13.00 Uhr Schulhaus Feldbach Schulpflege 

17.30 Orgelvesper Ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde 

20.00 Theater «Das cha ja heiter wärde» Saal kath. Kirche Niklausbühne 

Sonntag 16. Nov. 14.30 Theater «Das cha ja heiter wärde» Saal kath. Kirche Niklausbühne 

Mittwoch 19. Nov. 15.00 Bienenwachs-Kerzenziehen Brunegg Stiftung Brunegg 

19.45 N othelf erkurs Eichberg Samariterverein 

Freitag 21. Nov. 20.00 Theater «Das cha ja heiter wärde» Saal kath. Kirche Niklausbühne 

Samstag 22. Nov. 12.00 Int. Radballturnier Gemeindesaal Velo- und Motoclub 

17.30 Orgelvesper Ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde 

20.00 Konzert des Orchestervereins Meilen Ref. Kirche Orchesterverein 
Meilen 

20.00 Theater «Das cha ja heiter wärde» Saal kath. Kirche Niklausbühne 

Sonntag 23. Nov. Wahl- und Abstimmungssonntag 

19.30 Theater «Das cha ja heiter wärde» Saal kath. Kirche Niklausbühne 

Mittwoch 26. Nov. 13.30 Mütter- und Väterberatung Saal ref. Kirche (Blatten) Jugendsekretariat 

15.00 Bienenwachs-Kerzenziehen Brunegg Stiftung Brunegg 

19.00 Adventsschmuck basteln Saal ref. Kirche Gemeinnütziger 
(Blatten) Frauenverein 

Freitag 28. Nov. 13.45 Diskussion über «Niels Lyhne» Bibliothek Bibliothek 
von Jens Peter J acobsen Lesekreis 

Samstag 29. Nov. 9.00 Weihnachtsmärt (20 Jahre) Saal + Platz kath. Kirche Aktiv 77 

17.30 Orgelvesper Ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde 

Sonntag 30. Nov. 17.30 Adventssingen mit dem Ref. Kirchenchor Ref. Kirche Ref. Kirchenchor 

Internet-Adresse: http://zueri.ch./hombi/vvh.htm 
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